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Kurzcharakteristik:
TECHNIKGESCHICHTE ist die deutschsprachige Fachzeitschrift 
für technikhistorische Forschung. Im Jahr 1909 als „Jahrbuch 
Technikgeschichte“ begründet, ist die Zeitschrift heute das tra-
ditionsreichste deutsche Fachperiodikum, das sich dem gesam-
ten Fachgebiet der Technikgeschichte von den Anfängen bis zur 
Gegenwart widmet.
TECHNIKGESCHICHTE veröffentlicht Originalbeiträge über die 
geschichtliche Entwicklung der Technik in ihren wissenschaft-
lichen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 
Zusammenhängen.

Zielgruppen:
Technikforscher:innen und Technikhistoriker:innen, Sozialwissenschaftler:innen aller 
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Pfl egen, Flicken, Re-Arrangieren
hg. von Heike Weber

Stefan Krebs
Zum vermeintlichen Verschwinden 
des Reparierens in Luxemburg
(S. 93–110)

Jonathan Voges
Das Haus als Objekt heimwerkenden Reparierens
(S. 111–128)
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Konzeptuelle Betrachtungen von 

„Kunst“ und „Technik“

Kunst und Werk
Jahrbuch Technikphilosophie 2022

Herausgegeben von  
Dr. Alexander Friedrich,  
Prof. Dr. Petra Gehring,  
Prof. Dr. Christoph Hubig,  
Dr. Andreas Kaminski und  
Prof. Dr. Alfred Nordmann

2022, 311 S., brosch., 39,90€ 
ISBN 978-3-8487-7300-8 
E-Book 978-3-7489-1316-0 
(Jahrbuch Technikphilosophie, Bd. 2022)

Das Jahrbuch Technikphilosophie 2022 will ange-
sichts der Ausprägungen moderner Artefakte als 
entweder „Kunst“ oder (bzw. und) „Technik“ konzep-
tuelle Parallelen und Analogien, Komplementaritä-
ten und Verhältnisse wechselseitiger Anregung 
sowie Gegensätze und Spannungsverhältnisse 
verhandeln, hinterfragen und reflektieren. Das 
Stichwort „Werk“ fordert überdies dazu auf, eine 
womöglich längst unergiebig gewordene Zweitei-
lung aufzusprengen oder zu triangulieren.

Das Buch eröffnet Anschlussstellen zu weiteren 
Problematisierungen in technikphilosophischer 
Absicht, etwa dem Verhältnis zum Handwerk, zur 
Frage des Kunstgewerbes (oder der Verkunstgewerb-
lichung unserer Kultur) bis hin zum Kitsch in Kunst 
und Technik, zum Fetischcharakter von Kunstgebil-
den und technischen Produkten sowie der Dimen-
sion der Vermarktung.
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